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Warme

Sommerabende

im Sieben-

müh[ental

Winterschtaf und

Winterquartier

Lebenserwartu n g

bis zu 10 und

mehr Jahren

Fledermäuse -
Gehejmnisvolle Jäger der Nacht

Wenn Sie an einem warmen Sommerabend im

SiebenmühlentaI spazieren gehen, dann haben Sie

die Mögtichkeit unseren hejmischen Fledermäusen

zu begegenen. VieI mehr als einen vorbei huschen-

den Schatten werden Sie meist aber nicht zu Gesicht

bekommen. Ganz anders die Ftedermäuse. Sie können

sich anhand ihrer Ultraschattortung auch in vö[[iger

Dunkelheit zurecht finden. Mit den für den Menschen

in der Regel nicht hörbaren Rufen orientieren Fleder-

mäuse sich im Getände oder jagen nach Insekten

und Spinnen.

Im Frühjahr. wenn dje Nächte wjeder wärmer

werden, erwachen unsere Ftedermäuse aus ihrem

Wintersch[af, den sie in Höhten auf der Schwäbischen

Atb oder auch in der SpechthöhLe ejner atten

Buche im Echterdinger Watd verbracht haben.

Manche Arten, wie der Große Abendsegler oder die

Rauhautftedermaus, müssen Hunderte von KiLome-

tern zurücklegen um von den Winterquartieren in

Frankreich und Süddeutschland in ihre Sommer-

lebensräume in Poten oder Litauen zu ge[angen.

Bei uns auf den Fitdern sind sie, wie viete Zug-

vogelarten, zumejst nur auf der Durchreise.

Die Zwergfledermäuse hingegen beziehen im Früh-

jahr sogteich wieder Quartier jm Dachstock der

SchtößLesmühLe oder zwängen sich hinter die enge

Blechverkleidung eines Wohnhauses in Stetten.

Hier werden Ende Juni die Jungen geboren. Zumeist

ist es nur eines oder zwei, seLten auch mal drei.

Die niedrige Geburtenraten gteichen die gerade ein-

mal daumengroßen Winztinge durch eine Lange

Lebenserwartung von bis zu 10 Jahren und mehr aus.








